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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Rr . 24V. Samstag , 12 . Oktober 1912,

Freitag, de« 25. Oktoberd. I .. mittags 12 Uhr. soll ein an
der Frauenlobstraße, in der Nähe der Dreifaltigkeitskirche be¬
lesener städtischer Bauplatz von 20 Meter Front und ca. 32.50
Meter Tiefe, und ca. 8.20 Ar Flächeninhalt, im Rathause hier,
auf Zimmer 42. öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen vormittags
zwischen9 und 12 Uhr auf Zimmer 44 zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1912.
37255 Der Magistrat.

Bekarmtrnachrmg.
Die ledige Dienstmagd Emm« Simo « , geboren am

18. Januar 1890 zu Wiesbaden , zuletzt kleine Schwalbacher-
stratze Nr. 1411 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, so datz es aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden

ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden,  den 5. Oktober 1913. 372o5

De r Magistrat . — Armen -Nerwaltung.
Städtische Säuglings -Milch-Anstalt.

Trinkfertige Säuglingsmilch die TageSvortign kür 2 2 P f g.
erhält jede minderbemittelteMutter auf das Attest ledes Arztes
in Wiesbaden.

Abgabestellen lind errichtet: .
1. in der Allgemeinen Poliklinik. Helenenstr. 21.
2. in der Augenheilanstalt für Arme. Kavellenstr. 82.
3. im Christlichen Hospiz. Oranienstrabe53.
4. in dem Hospiz »um hl. Geist, Friedrichstr. 24»
5. in der Drogerie Schlemmer. Westendstr. 36.
6 in der Drogerie Spielmann. Scharnhorststr. 12.
7. in der Kaffeeballe. Marktstr. 13.
8. bei Kaufmann M. Rathgeber. Morttzstr. 1.

19. in der Paulinenstiftung. Schiersteinerstr. 31,
11. in dem Stadt. Krankenhaus. Schwablacherstr. 62,
12. in öem Stäöt. Schlachthaus, Schlachthausstr. 57 und
13. in dem Wöchnerinnen-Afvl. Schöne Aussicht 34.

Bestellungen sind gegen Ablieferung des Ältestes dort zu

"""̂ Unentgeltliche Belehrung über Pflege und Ernährung der
Kinder und Ausstellung von Attesten erfolgt in der Mütter¬
beratungsstelle (Marktstraße 173) Dienstags . Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr. „

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen Einsmidung des
ärztlichen Attestes bet der Säuglingsmstchanstalt. Schlachthans-

24 frei ins Haus geliefert, und zwar:
t  Nr . I der Mischung zum Preise von 10 Pfg. für die Masche:

Nr N der Mischung »um Preise von 12 Pfg. für die Flasche.
9!t '. III der Mischung zum Preise, von 14 Pfg. für 5ic Flasche:
Nr IV der Mischung zum Preise von 14 Pfg. für die Flasche.

Wi-Sb- ben. den 29. Juli 1912. ^ ^ Erat.

Verdingung.
Die Lieferung folgender Wäschestücke für das städtische

^599  F »chtücher !^306 Bademäntel . 499 Paar Badeschuhe . 599 Bade-
schürzcn, 199 Badehemden. 199 Handtücher. 259 Inhalat,onsmantcl.

359 Servietten besserer und 199 desgl. geringerer Gute
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung an hiesige Jnter-
cssenten verdungen werden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen und Muster
können während der Vormittagsdienststundennn städtischen Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstr. 19 Zimmer Rr. 19 emgesehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfreie Einsendung von 25 Pfg. und zwar bis zum 2a. Ok¬
tober d. I . bezogen werden. „

Verschlossene und mit der Aufschrift,,M. B. A. Nr- ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis . .. . . . ...

Sonnabend, den 26. Oktober 1912. vormittags 11 Uhr.

hier ^chm,_c96^ ^ Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa

mi? dem vorgcschriebcnenuud ausgefüllte,,> Ber-
hingnngsforntular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1912. 36431

Städtisches Maschinenbauamt.

Die Preise der Lebensmittel nnd lanowirtschast-
lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

Fourage

Aaser, neuer
Stroh . . .
tzeu, neues.

Biktual

www lffLLE
Kochbutter . .
Trinkeier . .

’ Frische Eier .
Eier ikleine) .
Handkäse . .
Fabrikkäse . .
Eßkartoffeln .
Eßkartoffeln .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi .
Rote Rüben .
Weiße Rüben.
Gelbe Rüben.

.Kleine gelbe Rüben
Rettich . .
Treibrettich .
Radieschen . .
Spargel . . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meei-ettich . .
Petersilie . .
Lauch. .
Sellerie.
Kohlrabi . .
Feldgurken . .
Treibgurken .
Einmachgurken
Kürbis . . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen

e

\

12 folgende
Preis

100 kg
von

19 60
bis
23 —

5 60 —
100 kg 7 20 8-

1 kg 3 — 310
1 kg 2 80 —
1 ka 2 70 —
1 St. - 11 —14
1 St. -09 — 10
1 St. - 07 — 08

100 St. 5 — 7-
100 St. 4- 5 —
100 kg 490 6 20

1 kg —06 —08
1 kg - - —-

50 „ 4- —
1 „ — 08 — 10
1 „ — 40 —
1 . - 15 — 20
1 „ -16 -- -
1 „ — 10 — 12
1 kg — 10 — 16
1 Geb. -03 -05
1 St. — 05 — 06
1 Gbö. — — —
1 Gbt>. —03 — —
1 kg — —
1 kg — —
1 kg — —
1 St. - 10 - 30
lkg - 50 —60
1 St. - 03 -05
1 „ — in — 20
1 kg — 05 — 06
1 St. — - —
1 St. — 15 — 20

100 St. _ ——
1 kg — 15 — 18
1 kg — 35 — 40
1 kg -- —

Grüne Stangenbohnen
Grüne Buschbohnen . .
Grüne Prinzeßdohnen .
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckerschoten
Weißkraut.
Weißkraut.
Weißkraut.
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl sausländischer)
Rosenkohl .
Grünkohl .
Römischkohl
Kopfsalat .
Endivien .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat .
Kresse . .
Artischoke .
Rhabarber.
Eßäpiel . .
Kochäpfel .
Eßbirnen .
Kochbirnen.
Quitten . .
Zwetschen .
Kirschen. .
Aerzkirschen sRheinische)
Saure Kirschen
Pflaumen . .
Mirabellen . .
Reineclauden.
Pfirsiche . . .
Apfelsinen . .
Zitronen . .
Melonen . .
Ananas - , .
Kokosnüsse. .
Bananen . ,
Feigen . . .
Datteln . . .
Kastanien . .
Walnüsse » .
Haselnüsse .
Weintrauben
Weintrauben ('
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren -
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren
Brombeeren .

sche.

(rheinische)
südländische)

Aal, lebend. .
Hecht, lebend .
Karpfen , lebend
Schleien, lebend
Barsche, lebend
Bachforellen, lebend
Backfische, lebend
Hummer , lebend. .
Krebse, lebend. . ,
Schellfisch . . . .
Bratschellfisch. . <
Kabeljau - . - .
Kabeljau (Stockfisch gew
Salm.
Seehecht . . . . . •
Zander . . . . . .
Lachssorellen . . . .
Seeweißlinge (Merlans'
Blanfelchen.
Heilbutt . . . . »
Steinbutt . . . . .
Schollen . . . . .
Seezunge.
Rotznnge (Limandes) .

'Grüner Hering - - .
Hering , gesalzen. . .

äffert)

>eflügel und  L
(Ladenpreise.)

tld.

Gans.

Truthahn . . . .
Truthuhn . . . .
Ente . . . . . .
Hahn.
Huhn.
Masthuhn . . . .
Perlhuhn . . . .
Kapaunen . . . .
Taube.
Feldhuhn, alt . . .
Feldhuhn, jung • .
Haselhühner . . .
Birkhühner . . . .
Schneehühner . . . '
Fchanen . . . .
Wildenten . . . .
Schnepfen . . . .
Krammetsvögel . .
Hasen . - . .
Reh-Rücken . > .
Reh-Keule . . . .
Reh-Vorderblätter .
Hirsch-Rücken. . .
Hirsch-Keule . . .
Hirsch-Vorderblätter
Wildschwein . . .
Wildragout . . .

I kg
1 »
1 ..
1 „
1 kg
1 kg

50 kg
1 kg
ISt.
1 kg
ISt.
1 „
ISt.

St.
kg
kg
kg
St.
St.

1
1
1
1
1
1
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 S (.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

} ;
i
i
i
i
ä

kg
kg
kg
kg
kg

kg
ug
St.

kg
St.
kg
kg
kg
kg
kg
kg

kg -

1
1
1
1
1 „
1 ..
1 „
1 kg
1 1
1 kg

1 kg

Fleisch (Ladenpreise ).
Ochsen- u- Rindfleisch von der Keule
Ochsen- u. Rindfleisch (Bauchfleisch).
Kuhflcisch.

kg
kg
kg
kg
kg
kg

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.

0,5 kg
1 St.
l „
1 ..
1 St.
1 St.

St.
tot.
St.
et.
St.
St.
St.
St.
St-
St.
St,
St.
St.
St.
St.
St-
St.

1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg

1 kg
1 kg
1 kg

— —

—— —

—05 — 06
-10 -13
— 10 -12
— 10 -20
-08 — 12
- 30 -50

- 50 — 60

-16 -20
— 08 -10
-03 — 10
— 30 —50
-40 — 50

— 60 -70
— 25 -40

— 25 — 45
- 15 -20
—20 -50
— 10 — 16
— 30 — 50
— 25 — 35

-03 — 10
1 — 120

-30 — 40
-10 - .
— 60 — 80

— 50 — 60

— 44 — 60

120

- 76 - 80

— 50 -60

2 40 3 —
2 40 3 —
2 - 2 40
3 60 3 80
180 2 -
8 — 9 —

—50 — 90
7 — 8 -
5 — 7 —

—80 1 20
—50 - 80
-70 120
—60 — 70

1 — 1 20
2_ 3—
4 — 4 50

- 50 1 —
2 20 2 60
2 20 2 40
2 40 3 40

—£0 1 60
4 40 4 80
140 180

- 10 -15
•

— 95
7 — 8-
7 50 10 -
6 50 7 —
3 8t) 450
1 70 2 50
2 50 3-
6 - 8 —
2 80 3 -
2 50 3 50

-70 — 80
1- 120
1 60 1 80

3 — . 3 80
3 — 3 —

4 50
. - —-

10 — 12-
7 — 9 —
2 — 2 50

— -
— —

1 — 1 —

o — 2 20
180 2 —
160 172

Speiseüereitung
Speisebereitung

1
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg

1 kg
1 kg
1 *
1
1
1

kg
kg
kg

1 kg
1 kg

kg
kg
kg
kg

1
1
1
1
1
1 kg
0,5 kg
1 Laib
0,5 kg
l Laib

Städt . Atziseamt.

Schweinefleisch
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch.
Schaffleisch. .
Dörrfleisch . .
Solverfleisch .
Schinken, roh mit Knochen ,
Schinken, geryuchert im Ausschnitt
Swinken , gekocht im Ausschnitt
Speck, geräuchert . . . - -
Schweineschmalz. -
Nierenfett • - . .. - - - -
Schwartenmagen , frisch . - .
Schwartenmagen , .geräuchert .
Bratwurst . U . % . . . .

leischwurst H - - •
^eber - u. Blutwurst , frisch - -
Leber- u. Blutwurst (Hausmacher)
Leberwurst, extra . . . . . .

Getreide , Mehl und Brot  r
Großhandelspreise.

Weizen . . -
Roggen.
Gerste, . . . . - - - -
Erbsen zum Kochen ungeschält
Speisebohnen.
Linsen . .
Weizenmehl Nr . 0 . . . .
Weizenmehl Nr . I . . . .
Weizenmehl Nr . II . - - -
Roggenmchl Nr . 0 . . . .
Roggenmehl Nr . I . . -

Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen (ungeschält)
Speisebohnen.
Linsen . .
Weizenmehl z-
Roggenmehl z-
Gerstengraupe . . . .
Gerstengrütze , , , . .
Buchweizengrütze , . .
Hafergrütze , , . f .  »
Haserflocken . . . . .
Java -Reis , mittlerer . .
Java -Kaffee, mittlerer roh ,
Java -Kaffee, mittlerer gelber gebr.
Speisesalz .. . - - - - -
Schwarzbrot (Langbrot ) .
Schwarzbrot (Langbrot ) .
Schwarzbrot (Rundbrot ) .
Schwarzbrot tRundbrot ) .
Weißbrot , ein Wasserwerk
Weißbrot , ein Milchbrot.

Wiesbaden . den 10. Oktober 1912.
36380_ _ _ _ _ ,

Amtliche Bekanntmachungen ver Nachbarorte.
Auf Beschluß des BundesrateS findet am 2. Dezember 1913

im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt. Gleich,
zeitig wird die Zahl der in der Zeit vom Z- Dezember 1911 W
30. November 1912 vorgenommenen amtlich nicht beschämen
Schlachtungen ermittelt werden. Dabei kommen im preußischen
Staate folgende Bestimmungen zur Anwendung:

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande vom 2. Dezember
vorzunebmen und hat sich auf Pferde . Maultiere und Maul¬
esel Esel, Rinder , Schafe, Schweine. Ziegen. Ganse. Enten.
Hühner. Truthühner und Bienenstöckezu erstrecken. Außer¬
dem ist durch sie die Zahl der Gehöfte mit und ohne Vieh
und die der viebbaltenden Haushaltungen festzustellen.

2. Durch die Zählung soll der Biehstand jeder Hausbaltunl
eines Gehöftes (Hauses nebst zugehörigen Nebengebäuden
ermittelt werden, mit der Maßgabe , daß am -Lage der Zah¬
lung nur vorübergehend abwesendes Vieh bei der Haus
Haltung, zu der es gehört, mitgezäblt wird und dagegen da.
wo es nur vorübergehend anwesend ist, z. B. m Wirts*
Häusern, Ausspannungen , unberücksichtigt bleibt . ^ t ,

3 Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbehorden öurck
' freiwillige Zähler vorzunebmen. ^
Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Gemeind-

Verwaltung sowie für die Förderung wissenschaftlicher und ge¬
meinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird auf die entgegen-
kommende Mitwirkung der selbständigen OrtSemwohner bei btt
Austeilung . Ausfüllung und Wiederemfammlung der Zahlpapie«
gerechnet. Ohne diele Mitwirkung kann die Zäblung in der M
Erfüllung ihres Zwecks notwendigen gründlichen Weise niSt

zustande kommen̂ ^ Bevölkerung immer wieder auftretende»
irrtümlichen Annahme, daß die Viehzählung zu stmierlichei
Zwecken erfolge, entgcgenznwirken. weise ich ausdrücklich daran!

Buchelt.

2 — 220
2 — 240
150 2 20 |—- — — -
240 - — ' J
240 --
260 280
4 80
480 —
240
2 —
120 ——
2 20 - —
220 - —
220 '
2-
120 140 \
2 —
220 M —

2150 23 50 |
17 50 18 25
21 50 22 -
38 — 40-
36- 42 - f
35- 45 —
33 — 33 50 ■
31 - 31 50 1
29 50 30 50
26 50 27-
24- 2450

— 40 — 52
-44 -SO
-36 — 70
— 36 — 48
-32 — 34
—32 -64
—40 - 50
— 60
—60

-72
— 64 1
— 60-48

-40 -80
2 40 3 40
3— 4 40

—20 —24
-14 — 16
—44 —56
-14 -17
— 44 —50
— 03 -|
—03 - —

Benutzung der Bingertftraße.
Die Bingertstraßc ist von beute an für den Subrsserkem

wieder frcigegeben. ^er Bürgermeister.
Buchelt.

Die Aufnahme des Personenstandes für die Einkommen'
steiicrveraiilagung pro 1912 ist auf Dienstag , den 1». Okto-eW

^ ^Es ^ wird d̂en Hausbaltungsvorständen im Laufe näckW
Woche ein Formular der Haushaltungslistcn zur Ausfüllung
dem Stande der Haushaltung am 15. Oktober er. zugeben.

Nach $ 23 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung w
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 ist jeder Besitzer eines
wohnten Grundstücks oder dessen Vertreter verpflichtet, der m
der Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörde, die
dem Grundstück vorhandenen Personen mit Namen. Berufs - u»"
Erwerbsart . Geburtsort , Geburtstag und Religionsbekennt«̂

"" ^ Die Sausbaltungsvorstände haben den Hausbesitzern ode>
deren Vertreter die erforderliche Auskunft über die zu
Hausstände gehörenden Personen einschließlich der Unter- ^
Schlafstellenmieter zu erteilen

Wer die in Gemäßheit des § 23 von ihm cr,ordc>te
tunst verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund >
der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig erteilt , E
mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft.

Ramvaä' 2. Oktober 1912. ®
Der Bürgermeister.

Morasch.
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